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Produktidentifikation: 

Handelsname BCI 2K/AC-Härter HSN.LV Normal 

 

 

 

Lieferant, der das Sicherheitsdatenblatt erstellt: 

 

 Bayerer Lacksysteme 
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  ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens   
 

· Erstellungsdatum/Erstausgabe: 06.06.2014 

· 1.1 Produktidentifikator 
 

· Handelsname: BCI 2K/AC-Härter HSN.LV 

normal, kurz, extra kurz 
 

· Artikelnummer(n): C21000000 

· 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

· Verwendung des Stoffes / des Gemisches: Härter 
 

· 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
· Hersteller / Lieferant: 

Bayerer Lacksysteme Tel.: ++49(0)6736-242 

Untergasse 54 Fax:  ++49(0)6736-419 
 

D-55234 Offenheim 

· E-Mail-Adresse der sachkundigen Person, die für das Sicherheitsdatenblatt zuständig ist: 
info@bayerer-lacksysteme.de 

 

· Auskunftgebender Bereich: Verkauf 
· 1.4 Notrufnummer: ++49 -(0)6736-242 

 

 

  ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren   
 

· 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

· Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

 GHS02 Flamme 

Flam. Liq. 3  H226  Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
 

 

GHS07 
 

 

Acute Tox. 4  H332  Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

Eye Irrit. 2 H319  Verursacht schwere Augenreizung. 

Skin Sens. 1  H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

STOT SE 3 H335  Kann die Atemwege reizen. 
· Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG 

 Xn; Gesundheitsschädlich 

R20: Gesundheitsschädlich beim Einatmen. 
 

Xi; Reizend 
 

R36/37: Reizt die Augen und die Atmungsorgane. 
 

Xi; Sensibilisierend 
 

R43: Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 
 

R10-66: Entzündlich. Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
· Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: 

Bei längerem oder wiederholtem Hautkontakt kann Dermatitis (Hautentzündung) durch die entfettende 

Wirkung des Lösungsmittels entstehen. 
· Klassifizierungssystem: 

Das Produkt ist kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der "Allgemeinen 

Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung. 
(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Handelsname:  BCI 2K/AC-Härter HSN.LV 
normal, kurz, extra kurz 

 

 

· 2.2 Kennzeichnungselemente 

· Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 

· Gefahrenpiktogramme 

(Fortsetzung von Seite 1) 

 

 

 

 

GHS02 GHS07 

 

· Signalwort Achtung 
 

· Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 
Methylisobutylketon 

Hexamethylendiisocyanat, Homopolymer 
5-Methyl-2-hexanon 

Hexamethylen-1,6-diisocyanat 
· Gefahrenhinweise 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 

· Sicherheitshinweise 
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P103 Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen. 
P210 Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P243 Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. 
P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P304+P340 BEI EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das 

Atmen erleichtert. 
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 

· Zusätzliche Angaben: 
EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

· 2.3 Sonstige Gefahren; 
· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
· PBT: Nicht anwendbar. 
· vPvB: Nicht anwendbar. 

 

 

  ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen   
 

· 3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische 

· Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen. 
(Fortsetzung auf Seite 3) 
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Handelsname:  BCI 2K/AC-Härter HSN.LV 
normal, kurz, extra kurz 

 

(Fortsetzung von Seite 2) 
 

· Gefährliche Inhaltsstoffe: 

CAS: 28182-81-2 

NLP: 500-060-2 

Hexamethylendiisocyanat, Homopolymer 

Xi R43 

50-100% 

Skin Sens. 1, H317 

CAS: 108-10-1 

EINECS: 203-550-1 
Indexnummer: 606-004-00-4 

Methylisobutylketon 

 Xn R20;  Xi R36/37;  F R11 
R66 

10-25% 

 Flam. Liq. 2, H225;  Acute Tox. 4, H332; Eye Irrit. 2, 
H319; STOT SE 3, H335 

CAS: 123-86-4 

EINECS: 204-658-1 
Indexnummer: 607-025-00-1 

n-Butylacetat 
R10-66-67 

2,5-10% 

 Flam. Liq. 3, H226;  STOT SE 3, H336 

CAS: 110-12-3 

EINECS: 203-737-8 
Indexnummer: 606-026-00-4 

5-Methyl-2-hexanon 

 Xn R20 
R10 

2,5-10% 

 Flam. Liq. 3, H226;  Acute Tox. 4, H332 

CAS: 822-06-0 

EINECS: 212-485-8 
Indexnummer: 615-011-00-1 

Hexamethylen-1,6-diisocyanat 
T R23; Xn R42/43; Xi R36/37/38 

< 0,5% 

Acute Tox. 3, H331; Resp. Sens. 1, H334;  Skin Irrit. 2, 
H315; Eye Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335 

· zusätzl. Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 
 

 

  ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen   
 

· 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

· Allgemeine Hinweise: 
Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
Vergiftungssymptome können erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb ärztliche Überwachung mindestens 
48 Stunden nach einem Unfall. 

· nach Einatmen: 
Frischluftzufuhr, gegebenenfalls Atemspende, Wärme. Arzt konsultieren. 
Bei Bewußtlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. 

· nach Hautkontakt: 
Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen. 
Nach längerem Hautkontakt Hautentfettung möglich, Hautschutzcreme nach längerem Hautkontakt 
verwenden. 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen. 

· nach Augenkontakt: 
Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt konsultieren. 

· nach Verschlucken: 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. 
Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen. 

· 4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

· 4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung Symptomatische Behandlung 
 

 

  ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung   
 

· 5.1 Löschmittel 
· Geeignete Löschmittel: 

Kohlendioxid (CO ), Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder 
alkoholbeständigem Schaum bekämpfen. 

· Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl 
(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Handelsname:  BCI 2K/AC-Härter HSN.LV 
normal, kurz, extra kurz 

 

 

· 5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Stickoxide (NOx) 
Kohlenmonoxid (CO) und Kohlendioxid (CO ) 
Kann explosive Dampf-Luft-Gemische bilden. 

· 5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

· Besondere Schutzausrüstung: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
· Weitere Angaben 

Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 

(Fortsetzung von Seite 3) 

Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den behördlichen Vorschriften 
entsorgt werden. 
Wenn ohne Risiko möglich, Behältnisse aus dem Gefahrenbereich entfernen. 

 

 

  ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung   
 

· 6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren 
Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Zündquellen fernhalten. 
Dampf nicht einatmen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

· 6.2 Umweltschutzmaßnahmen: 
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
Eindringen in Kanalisation, Gruben und Keller verhindern. 

· 6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Universalbinder) aufnehmen. 
Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen. 

· 6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

 

 

  ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung   
 

· 7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. 
Für gute Raumbelüftung auch im Bodenbereich sorgen (Dämpfe sind schwerer als Luft). 
Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 
Dämpfe können mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch bilden. 
Im entleerten Gebinde können sich zündfähige Gemische bilden. 
Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. 

 

· 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

· Lagerung: 
· Anforderung an Lagerräume und Behälter: 

Vorschriften zur Lagerung brennbarer Flüssigkeiten beachten. 
Wasserrechtliche Bestimmungen beachten. 

· Zusammenlagerungshinweise: Vorschriften zur Lagerung brennbarer Flüssigkeiten beachten. 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 

Behälter an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren. 
(Fortsetzung auf Seite 5) 
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Handelsname:  BCI 2K/AC-Härter HSN.LV 
normal, kurz, extra kurz 

 

 

In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern. 
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. 

· Lagerklasse: 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): Entzündlich 
· 7.3 Spezifische Endanwendungen: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

(Fortsetzung von Seite 4) 

 

 

* ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 
Schutzausrüstungen 

 

· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7. 
 

· 8.1 Zu überwachende Parameter 
 

· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

108-10-1 Methylisobutylketon 

AGW (Deutschland) 

 

IOELV (Europäische Union) 

Langzeitwert: 83 mg/m³, 20 ml/m³ 
2(I);DFG, EU, H, Y 

Kurzzeitwert: 208 mg/m³, 50 ml/m³ 
Langzeitwert: 83 mg/m³, 20 ml/m³ 

123-86-4 n-Butylacetat 

AGW (Deutschland) Langzeitwert: 300 mg/m³, 62 ml/m³ 
2(I);Y, AGS 

110-12-3 5-Methyl-2-hexanon 

AGW (Deutschland) 

 

IOELV (Europäische Union) 

Langzeitwert: 95 mg/m³, 20 ml/m³ 
EU 

Langzeitwert: 95 mg/m³, 20 ml/m³ 

822-06-0 Hexamethylen-1,6-diisocyanat 

AGW (Deutschland) Langzeitwert: 0,035 mg/m³, 0,005 ml/m³ 
1;=2=(I);DFG, 11, 12, Sa 

· Bestandteile mit biologischen Grenzwerten: 

108-10-1 Methylisobutylketon 

BGW (Deutschland) 3,5 mg/l 
Untersuchungsmaterial: Urin 
Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende 

Parameter: 4-Methyl-pentan-2-on 

822-06-0 Hexamethylen-1,6-diisocyanat 

BGW (Deutschland) 15 µg/g Kreatinin 
Untersuchungsmaterial: Urin 

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende 
Parameter: Hexamethylendiamin 

 

· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 
 

· 8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 

· Persönliche Schutzausrüstung: 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
(Fortsetzung auf Seite 6) 
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· Atemschutz: 
(Fortsetzung von Seite 5) 

Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. längerer Exposition 
umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 

· Handschutz: 
Schutzhandschuhe 

Zur Vermeidung von Hautproblemen ist das Tragen von Handschuhen auf das notwendige Maß zu 
reduzieren. 
Vor jeder erneuten Verwendung des Handschuhs ist die Dichtheit zu prüfen. 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung 
sein. 
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt / die Zubereitung / 
das Chemikaliengemisch abgegeben werden. 
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der 
Degradation. 

· Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren 

Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine 
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht 
vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft werden. 

· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Schutzhandschuhe sollten bei ersten Abnutzungserscheinungen ersetzt werden. 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 

· Augenschutz: Dichtschließende Schutzbrille 

· Körperschutz: 
Arbeitsschutzkleidung 

Körperschutzmittel sind in Abhängigkeit von Tätigkeit und möglicher Einwirkung auszuwählen. 
 

 

  ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften   
 

· 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

· Allgemeine Angaben 
· Aussehen: 

Form: flüssig 
Farbe: farblos 

· Geruch: lösemittelartig 
· Geruchsschwelle: keine Daten verfügbar 

 

· pH-Wert: nicht anwendbar 
 

· Zustandsänderung 

Schmelzpunkt/Schmelzbereich: nicht bestimmt 
Siedepunkt/Siedebereich: nicht bestimmt 

 

· Flammpunkt: 23 °C 
 

· Entzündlichkeit (fest, gasförmig): nicht anwendbar 
 

· Zündtemperatur: 370 °C 
 

· Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt 
 

· Selbstentzündlichkeit: Das Produkt / der Stoff ist nicht selbstentzündlich. 
 

· Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich, jedoch ist die 
Bildung explosionsgefährlicher/ zündfähiger Dampf-/ 
Luftgemische möglich. 

 

· Explosionsgrenzen: 
untere: 1,7 Vol % 
obere: 9,0 Vol % 

 

 

 

 
(Fortsetzung auf Seite 7) 

DE 



38.1.3 

Seite: 7 

Sicherheitsdatenblatt 
gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31 

 

Versionsnummer 1 Druckdatum: 07.06.2014 überarbeitet am: 07.06.2014 

 

 

 

Handelsname:  BCI 2K/AC-Härter HSN.LV 
normal, kurz, extra kurz 

 
 

 

· Brandfördernde Eigenschaften nicht anwendbar 
 

· Dampfdruck: nicht bestimmt 
 

· Dichte bei 20 °C: ~ 1 g/cm³ 
· Relative Dichte bei 20 °C: ~ 1 (H O = 1) 
· Dampfdichte (Luft = 1): nicht bestimmt 
· Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt 

 

· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit 
Wasser: nicht bzw. wenig mischbar 

 

· Verteilungskoeffizient (n-Octanol/Wasser): nicht bestimmt 
 

· Viskosität: 
dynamisch: nicht bestimmt 
kinematisch bei 20 °C: > 40 s (ISO 6 mm) 

(Fortsetzung von Seite 6) 

· 9.2 Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

 

 

  ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität   
 

· 10.1 Reaktivität siehe 10.3 

· 10.2 Chemische Stabilität 
· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 

Schlag, Reibung, Hitze, Funken, elektrostatische Aufladung vermeiden. 
· 10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Bildung zündfähiger Dampf-Luft-Gemische möglich. 
Ungereinigte Leergebinde können Produktgase enthalten, die mit Luft explosible Gemische bilden. 

· 10.4 Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· 10.5 Unverträgliche Materialien: Starke Oxidationsmittel 
· 10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: 

Stickoxide (NOx) 
Kohlenmonoxid (CO) und Kohlendioxid (CO ) 

 

 

  ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben   
 

· 11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
· Akute Toxizität: 

 

· Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 

28182-81-2 Hexamethylendiisocyanat, Homopolymer 

Oral 

Dermal 

LD50 

LD50 

> 2000 mg/kg (Ratte) 

> 2000 mg/kg (Ratte) 

108-10-1 Methylisobutylketon 

Oral 

Dermal 

Inhalativ 

LD50 

LD50 

LC50/4 h 

2100 mg/kg (Ratte) 

16000 mg/kg (Kaninchen) 

8,3 - 16,6 mg/l (Ratte) 

123-86-4 n-Butylacetat 

Oral 

Dermal 

Inhalativ 

LD50 

LD50 

LC50/4 h 

13100 mg/kg (Ratte) 

14100 mg/kg (Kaninchen) 

> 21 mg/l (Ratte) 

110-12-3 5-Methyl-2-hexanon 

Oral LD50 5700 mg/kg (Ratte) 
(Fortsetzung auf Seite 8) 
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(Fortsetzung von Seite 7) 

Dermal 

Inhalativ 

LD50 

LC50/4 h 

8140 mg/kg (Kaninchen) 

3,813 mg/l (Ratte) 
LC50/6 h 

822-06-0 Hexamethylen-1,6-diisocyanat 

Oral 

Inhalativ 

LD50 

LC50/4 h 

1050 mg/kg (Ratte) 

0,124 mg/l (Ratte) 

· Primäre Reizwirkung: 
· an der Haut: 

Länger anhaltender oder wiederholter Hautkontakt kann zu Hautentfettung und in Folge zu Hautreizungen 

führen. 
· am Auge: Reizwirkung 

· Zusätzliche toxikologische Hinweise: 
Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der EG für 

Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf: 
Gesundheitsschädlich 
Reizend 

Sensibilisierend 
· Sensibilisierung Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 
· Toxizität bei wiederholter Aufnahme nicht eingestuft 
· CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkung) 

Nach derzeitigem Kenntnisstand keine CMR-Wirkungen bekannt. 
 

 

  ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben   
 

· 12.1 Toxizität 
 

· Aquatische Toxizität: 

123-86-4 n-Butylacetat 

EC50 

EC50/24 h 

IC50/72 h 

LC50/96 h 

 

 

 

NOEC/21 d 

959 mg/l (Pseudomonas putida) (EC10) 

72,8 mg/l (Wasserfloh (Daphnia magna)) 

674,7 mg/l (Alge (Scenedesmus subspicatus)) 

62 mg/l (Goldorfe (Leuciscus idus)) 

100 mg/l (Bl. Sonnenbarsch (Lepomis macrochirus)) 

18 mg/l (Amerikan. Elritze (Pimephales promelas)) 

23 mg/l (Wasserfloh (Daphnia magna)) 

110-12-3 5-Methyl-2-hexanon 

EC50/96 h 

LC50/48 h 

LC50/96 h 

560 mg/l (Daphnie (Daphnia)) 

164 - 193 mg/l (Goldorfe (Leuciscus idus)) 

> 81,4 mg/l (Daphnie (Daphnia)) 

81,4 mg/l (Amerikan. Elritze (Pimephales promelas)) 

822-06-0 Hexamethylen-1,6-diisocyanat 

EC0/48 h 

EC50/72 h 

LC0/96 h 

 89,1 mg/l (Wasserfloh (Daphnia magna)) 

> 77,4 mg/l (Alge (Scenedesmus subspicatus)) 

 82,8 mg/l (Zebrabärbling (Danio rerio)) 

· 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· 12.3 Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· 12.4 Mobilität im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· Weitere ökologische Hinweise: 
· Allgemeine Hinweise: Wassergefährdungsklasse 2 (Selbsteinstufung nach VwVwS): wassergefährdend 

· 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
· PBT: Nicht anwendbar. 

(Fortsetzung auf Seite 9) 
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· vPvB: Nicht anwendbar. 
(Fortsetzung von Seite 8) 

· 12.6 Andere schädliche Wirkungen: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

 

  ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung   
 

· 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 

· Empfehlung: Entsorgung gemäß den örtlichen, behördlichen Vorschriften. 
· Abfallschlüsselnummer: 

Die Abfallschlüsselnummer nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) ist abhängig vom Abfallerzeuger 

und kann dadurch für ein Produkt unterschiedlich sein. Die Abfallschlüsselnummer ist daher von jedem 
Abfallerzeuger gesondert zu ermitteln. 

· Europäischer Abfallkatalog: 
Die Zuordnung von Abfallschlüsselnummern nach dem EAV ist branchen- und prozeßspezifisch 

durchzuführen. 
 

· Ungereinigte Verpackungen: 
· Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

 

 

  ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport   
 

· 14.1 UN-Nummer 

· ADR, IMDG, IATA UN1263 
 

· 14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

· ADR UN 1263 FARBZUBEHÖRSTOFFE, 
SONDERVORSCHRIFT 640E 

· IMDG, IATA PAINT RELATED MATERIAL 
 

· 14.3 Transportgefahrenklassen 
 

· ADR 
 

 
 

· Klasse 3 (F1) Entzündbare flüssige Stoffe 

· Gefahrzettel 3 
 

· IMDG, IATA 
 

 
 

· Class 3 Flammable liquids. 
· Label 3 

 

· 14.4 Verpackungsgruppe 

· ADR, IMDG, IATA III 
 

· 14.5 Umweltgefahren: 
· Marine pollutant: NEIN 

 

· 14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den 

Verwender Achtung: Entzündbare flüssige Stoffe 
· Kemler-Zahl: 30 

 

(Fortsetzung auf Seite 10) 
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· EMS-Nummer: F-E,S-E 
 

· 14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des 

MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC- 
Code Nicht anwendbar. 

(Fortsetzung von Seite 9) 

 

· Transport/weitere Angaben: Postversand nicht oder nur eingeschränkt möglich. 
Postsonderbestimmungen beachten. 

 

· ADR 

· Freigestellte Mengen (EQ): E1 
· Begrenzte Menge (LQ): 5L 
· Beförderungskategorie: 3 

· Tunnelbeschränkungscode: D/E 
· Bemerkungen: Nach ADR/RID 2.2.3.1.5 unterliegt das Produkt in 

Gefäßen mit einem Fassungsraum von höchstens 450 

Litern nicht den Vorschriften des ADR/RID. 
 

· IMDG 

· Bemerkungen: Nach IMDG-Code 2.3.2.5 unterliegt das Produkt in 
Gefäßen mit einem Fassungsraum von höchstens 30 

Litern nicht den Vorschriften des IMDG-Codes. 
 

· UN "Model Regulation": UN1263, FARBZUBEHÖRSTOFFE, 
SONDERVORSCHRIFT 640E, 3, III 

 

 

 

  ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften   
 

· 15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch 
 

· Nationale Vorschriften: 
 

· Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche nach § 22 JArbSchG beachten! 

 

· Störfallverordnung: Die Mengenschwellen laut Störfallverordnung sind zu beachten. 
 

· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): Entzündlich 
 

· Wassergefährdungsklasse: WGK 2 (Selbsteinstufung nach VwVwS): wassergefährdend 

· Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
· BG-Merkblatt: 

BGI 536  chemische  

BGI 546  
BGI 564 gkeiten 
BGI 595  Stoffe/Ätzende 
BGI 623  von  
BGI 660 g. Arbeitsschutzmaßnahmen für den Umgang  

· 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 

 

  ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben   

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 

 

· Relevante Sätze: 
Diese(r) R- bzw. H-Satz/Sätze gilt/gelten für den/die Inhaltsstoff(e) und gibt/geben nicht unbedingt die 

Einstufung der Zubereitung an. Die Kennzeichnung des Produktes ist in Abschnitt 2 aufgeführt. 
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

(Fortsetzung auf Seite 11) 
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H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H331 Giftig bei Einatmen. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

(Fortsetzung von Seite 10) 

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

 

R10 Entzündlich. 
R11 Leichtentzündlich. 
R20 Gesundheitsschädlich beim Einatmen. 
R23 Giftig beim Einatmen. 
R36/37 Reizt die Augen und die Atmungsorgane. 
R36/37/38 Reizt die Augen, die Atmungsorgane und die Haut. 
R42/43 Sensibilisierung durch Einatmen und Hautkontakt möglich. 
R43 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 
R66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
R67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

 

· Schulungshinweise: 
Unterweisungen über Gefahren und Schutzmaßnahmen an Hand der Betriebsanweisung (TRGS 555). Die 

Unterweisungen müssen vor Beginn der Beschäftigung und danach mindestens einmal jährlich erfolgen. 
 

 

· Abkürzungen und Akronyme: 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the International 
Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
Flam. Liq. 2: Flammable liquids, Hazard Category 2 
Flam. Liq. 3: Flammable liquids, Hazard Category 3 
Acute Tox. 3: Acute toxicity, Hazard Category 3 
Acute Tox. 4: Acute toxicity, Hazard Category 4 
Skin Irrit. 2: Skin corrosion/irritation, Hazard Category 2 
Eye Irrit. 2: Serious eye damage/eye irritation, Hazard Category 2 
Resp. Sens. 1: Sensitisation - Respirat., Hazard Category 1 
Skin Sens. 1: Sensitisation - Skin, Hazard Category 1 
STOT SE 3: Specific target organ toxicity - Single exposure, Hazard Category 3 

 

· * Daten gegenüber der Vorversion geändert 
Mit Erscheinen dieses Sicherheitsdatenblatts werden alle vorhergehenden Versionen für dieses Produkt / 
diesen Stoff ungültig. Änderungen in den jeweiligen Kapiteln gegenüber der vorhergehenden Version, sind 
am linken Seitenrand mit * gekennzeichnet. 
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